
58-jährige Frau mit Ekzem in der Menopause 
 
Familienanamnese: 
Keine Verwandten mit Allergie 
 
Persönliche Anamnese: 
Bekanntes Asthma bronchiale bis ca. 2000, Allergien auf Nickel. Vom 52.LJ bis Ende 
2011 Hormonspirale.   
Medi: Calcimagon D3. Ist dabei, sich die Amalgamfüllungen entfernen zu lassen 
 
Jetziges Leiden:  
1 Mt. nach Entfernen der Spirale: Beginn mit juckenden, trockenen Hautausschlägen 
um Augen, Mund und am Ringfinger li. Zunehmende Traurigkeit. 
 
Untersuchungsbefunde: 
Trockene, schuppende, von münzen- handtellergrosse Flecken, am Stamm, um den 
Mund und an den Augenlidern. 
 
Therapiekonzept: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Verlauf:       
10 Therapien am BICOM Gerät. Nach Weglassen des Weizens Besserung der Haut. 
Gewichtsabnahme auf Normalgewicht (- 5 kg). Nach Bioresonanztherapie des 
Weizens ist dieser wieder verträglich. Haut bleibt gut, auch nach Genuss moderater 
Mengen Weizens, wieder mehr Optimismus und Energie. 
 
Diskussion:    
Weizen Neurodermitis bei Atopie, Darmdysbiose. 
Verschlechterung des Hautbildes nach Gestagenspiralen-Entfernung (Gestagen 
fördert Talgproduktion) 

E-Smog 
________________________ 
Orthomolekularer Bedarf 
Vit.C, Multivit.Cela,  
EPA, Ceres Lavendula 
________________________ 
Darm Dysbiose 
________________________ 
Zentrale Allergien: Weizen 
________________________ 
Bakterielle Belastungen 
________________________ 
Metallische Belastungen 


